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tfrönulit in ico £rnniilarrn. 
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ö ift 511 bcbauern, baß icfi bon bem Crfrtirinen bcö TMetririj bon 



2Prrn (r>ribrlbrr0 i+yo) „mit boilftänbigcr 23ibliograpliie" bon Hart 



^■r" .^rfjorbartj mdjtö crfaljrru Ijattc, bebor mir baö fertige lPeru 
bortag. doppelt 511 bcbauern, ba idj jcr>t im Dinbücft auf ben Wrrtl) biefer 
„allen SJibliograpljcn böllig unOelianntcii" t>ol5ftärTic, im ^efir» btr tfirma 
fteir, «r .münbcl, gcnötljigt bin, biefe feparat 511 bcröffcntlirtjcn, bj.iljrenb 
in einigen teilen berfelben Ijätte £rbiäl)tiuug gcrijan toerben Können, üfoi 
biefer Oclcgcnljeit bringe idj nun audj noefj einige ^Ergänzungen >ur 
„boilftilnbigcu ^ibIiograpl)ie". 

.man lefe folgenbe .Stelle in: Cmif IDellcr, Filialen ber poetiftfjcn 
ÜationaUXitcratur ber *>eiitfdjeu •■>> xvl unb XVI 1. ^aljrljunbert. Zweiter 
23anb. 1H64. Uap. XII. ^rg.iniungcii unb üScridjtigungcn 311 tfocbclieS 
tfrunbriß. *ß: 

^4, 2 b. Ijcrr <c5rtiticn auf>fart. ?llug?purg lfort. 

«. — £l)cürm in ?ttig$burg, \tf 3 t tuol fit .müiirfjcit. 

r»on I)crrn I>irrrirfj bon 2?crn, bnb Diltcbranbt. ?Cugspurg 1606. 
«. — <-l|rbnn (11 SugSbnrg. IPaljrfcljcfoUclj in <ßünrf)rn. 
T*fc .£>trjfüurgrr 3iisg. 15M. «Vi J>og. «. m. r,i Poi.Udjn. aiirtj fn Ulm." 

$>icfe Angaben ban]lPrllcr finb nirfjt in bie l>euauflagr bau tfoebclie'si 
4>runbriß iHft+ aiifgeuomiuen. 

.man berglrirfje jet^t : ttarl .4kljorüai1i, .Seltene Prurfir in Padjbilbiinoni. 
II. «Pictrid) bon 3?cru. iHy*. .Ha. XIV : „«Cine böllig unberiauut gebliebene 
.^igeuot-?l T ii9gabt ift bie tfo6 in Augsburg bei Valentin $>tf)öniglt crfrfpenene." 
Unten nodj einmal : „J?el]lt allen ^lüliogr.ipljcii, blieb aurt) b. b. fragen („„bem 
fltiditigcn"") unb «Coebelie unbeftanut." 
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betreffs ber Sugsburger Ausgabe bon \*cft ift es mar, ban es f)crrn 
^rtioröarf) „unbekannt" geblieben ift, baf, IDrllcr a. a. O. bir Ausgabe 
„bekannt" taar. %n nur IVrtorchsiung mit einer Ausgabe bes £cke toic 
fic bei ber ^trafiburger Ausgabe 15^"- bau IPrllrr aufcfjrmrub borliegt, ift 
befthalb nicht 511 bctihen, bieil beibe ?Ciigsburgcr Ausgaben bon if<S> : Cchc 
unb C>ictrich bon Bern bon IPrllcr crüi.ilint finb. 

.fRit ber bon HVlIrr ermahnten .f>traf>burgcr Ausgabe bon tvw ber* 
hält es ftdj ermas anbers. T>iefc ausgäbe Ijat folgenbeu Citcl: 

£t\ttn aufifart. IPir rr bon brrfrn liüni ,' gin auf-,grfandt ,' Pirtrridj bon Jtrn / 
3U fütfjrn / bon toritTjrm Cot im ftrrit über / üiunbrn. T>nd toit r* darnaäj brm Srrnrr / mit 
flunfa f afolt brn -,toti.itn Rnfrn ' bnnb brn brrnrn Uunigfu rrgangr n ftlir / lturi>tociUg 
Irfrn / bnb Angrn / mit (d)6nrn ffgurlrfn / gnlrrrt. 
Iioljftfjnfttl 

tfrtrutfct sü Strasburg / am Clornmarrtit / brn Clirinian ' iKuilrr Hnuo ivvt. 

3Cuf ber Forbcrfcite bc$ Bänbchcns ift folgcnbcs gcfcfiricbcn : 

„finjrfnt rlnr Umarbeitung br$ altrn Roman? : Pfrttrid) bon 2>rrn, -,u fenn, bon torlcfjrm 
Panjrr in brn trutfdjrn Jlnnalrn, i. in-, n. u:. rfnr Sfuog. PryOrlb. 14/;. fol. unb rinr 
.ftradb. 15." «. ansrlgt, und toobon Irtj rlnr altr, bornrljrrrin mangrlljattr IMnbfcijrift brnt^r. 

.BT *?. Prrfrnmrnrr, prof. $tabt Sibliotfirbar." 

Ob biefer Eintrag Ittellcr bcrlcitct bat bem Buch ben Citri: „Von 
Oerrn Picrrich bon Bern, bnb i>iltcbranbt" ;u geben, kommt ia tjicr nicht in 
Betracht. Richer ift es, baf; Ocrr .^^jorüaf) ben jFchirr IPeliers „äncnthrh 
feftgclegt" l).tttr, rorun er ihm uiclit „unbekannt geblieben" märe. 

T>ic J}ol.;fefniirte bc;. Büchleins finb bon brnrn ber Ausgabe bon i+yo 
gan; bcrfrfjiebcn. .^eljr biel Anlehnung an letztere haben aber bicfc hier 
abgebuchten, allcrbiugs nur in geringer Anzahl erhaltenen Ooljftärhe, 
brnrn inj bie .Rümmer unb tlnterfchrift nach bem pribelbergcr T>ruch grgrbcn 
habe. Aus Chrifrian .miillcrs «Prurhrrci frfjrinrn fic nicht 311 ftammeu. Picle 
Doltfchnittr in ähnlicher jßanirr habr ich bor hur;rm brrönrnthehr.* 

IDie ich horte, tragen biefe IVrörTruriichuugcu ba;u bei ben Rainen bes 
Druckers biefer tfolhsbücficr ;u ermitteln, .^cine Bruche feheiticu aber bisher 
„allen Bibliographen uubckaniit geblieben" 511 fein. 



♦ Paul l)rit-,, Origfnalabbrucli bon j-orni(djnribrr Krbritm br« XVI. u. XVII aaljr* 
ljunbrrc$ inrif» aus berfdjollmrn Poihsüudjrni. .firur f olgr. ikv4- 
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#ie biüfnb im M* frafiwen ba3 <r 




£it ft&t bfr bmur auf bcr b,«>N 




J£>«f fAIufl bfr "Sann bem trüben man 
Paü fMttbd ab. 



£>ie gibt bat \\vt\ ,■ in bfin QcTHff 
fPiifii rtdn ftei-i. 
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£ie ftc^t btr bmicr boi iRöjjrn 
für bif bruft. 
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£«e »oft bft ruf» fcen ferner 
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Jrwe fumbt t>cr rufa mit «nrm frf«nfr 
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t>ür Ikff roik Pen l)iltpranD an. 
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£ie bonbt ter ntf< btUpranfrcn 
all« fkrt jufanun. 
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Ve rlag von J. H. ELUI [EITZ (H_EITZ & MÜNDEL) Strassburg. 

Uebcr die reiche Sammlung von Ol iginalhol/stöcken im Besitz, der 
Firma Heitz: & Mündel sind bis jetzt erschienen: 

Originalabdruok von Formschneider-Arbeiten des XVI. 
und XVII. Jahrhunderts nach Zeichnung von Tobias Stimmer, 
Hans Bocksperger, Christoph Maurer, Jost Amman, J. Cammerlander, 
C. van Sichern. Ludwig Fricg u. A., aus den Strassburger Druckereien 
der Prüss, Christoph von der Heyden, Bernhard Jobin. Jost Martin, 
Nielaus Waldt, Caspar Dietzel, Lazarus Zctzner u. A. Mit erläuterndem 
Text hei ausg. von Paul Heitz. LXII1 Tafeln gr.4". Zweite Aull. M> 10 — 

Neue Folge: Originalabdruok von Formsohneider- Ar- 
beiten des XVI. und XVII. Jahrhunderts meist aus ver- 
schollenen Volksbüchern Aus den Strassburger Druckereien der 
Jacob Cammerlander, Augustin Fries, Johannes Knoblouch d. J., Crato 
Mylius, Thicbold Berger, Wcndclin Rihel. Christian Müller, Johann 
Pasloriusu. A. Neue Folge. Tafel LXXX1V— CXX1X. Mit erläuterndem 
Text herausgegeben von Paul Heitz. gr. 4". JÜ — 

Der loitialsfhmork in dei Hsissisclien Druckfi des XV. u. XVI. Jahrhumlrrls. 

Erste Reihe: Die Zierinitialen in den Drucken des Thomas Anshelm 
(Hagenau 1 5ut>— xbiS;. Fin Beitrag zur Geschichte des Holzschnitts mit 
io5 Abbildungen. Herausgegeben \on Paul Heitz. M 6 — 

lieber dieses kürzlich erschienene Werk sagt das Centralblatl für 
Bibliothekswesen Bd. XI. S. i'M't folgendes: 

■Thomas Anshelm, der Hagenauer Meister, eröffnet hei dieser Wiedergabe 
des Initialschniuckes elsassischer Drucker den Reigen und nicht mit Unrecht; 
denn wie auch sonst, so steht er, was den bildlichen Schmuck der Drucke 
hotririt, mit in der ersten Linie, l'nd in der Thal, wenn man die i<_) Taleln 
betrachtet, auf denen in io5 Abbildungen sechs Alphabete Anshelms vor- 
geführt werden, so geben dieselben ein recht ansprechendes Bild. Freilich 
die treffliche Ausführung der Nachbildungen und die 
schone Ausstattung des Ganzen tragt hier/u das ihrige bei. 

. . .* Die Wiedergabe des Initialschmuckes 

als solche ist der eigentliche Zweck der Veröffentlichung; doch ist auch ein 
Text beigegeben, in welchem das Nothigste Uber die verschiedenen Alphabete 
gesagt ist. . . Interessant ist endlich auch die allgemeine Kiulcitung. welche 
der Verl. dem Ganzen vorausschickt, insbesondere, was er hier in Hetrert der 
Verschiedenheit der Abdrucke bei Anwendung desselben Holzslockcs und der- 
selben Typen sagt. Lr zeigt hier, wie die Tvpenmessuugcn, aut welche man 
z, B. bei der Untersuchung von Inkunabeln so grossen Werth legt und mit 
Recht, doch manchmal irre leiten können. An einem ganz schlagenden Bei- 
spiele fuhrt er vor Augen, wie der Abdruck von demselben Ibd/sioek und 
dem entsprechend von den gleichen Typen bald kleiner bald grosser ausladen 
kann, so das*, wer aut die Messung ohne weiteres sich vetlasM. die ldentit.il 
der Originaltvpe, die doch vorhanden ist, niemals erkennen wird, l'nd woher 
kommt diese Verschiedenheit im Abdruck ~ J Sie ko tri 1111 daher, dass sich das 
Papier bald mehr bald weniger zusammengezogen hat. und dies wiederum 
hat seinen Grund in der geringeren oder grösseren Starke des Papier-, vor 
allem aber in dem Umstand, dass die Drucker d.is letztere vor dem Drucke 
bald mehr bald weniger anleuchteten. Zugleich macht der Verl. darauf auf- 
merksam, dass. wie leicht begreiflich, der Abdruck das eine Mal schw.rzer. 
das andere Mal weniger schwarz sieh darstellt. Durch diese Bemerkungen 
erklären sich mit einem Mal so manche rathsclhattc Krschcinungen, die ge- 
wiss schon jedem bei Typeiimcssungen vorgekommen sind. W ir begi ussen es 
daher auch insokrii gerne, dass neben dein Gelehrt-. n einmal ein Praktiker 
sich mit diesen l')ingen ahgiehi.. 
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(•) j[n ^tfiorbadj'g ^pejialarbeit: TOirtrid) bon Sern. Mit bonftanbiger 
^1 Bibliographie/ Xeip^ig 1894, flnb unter Jßr. VI uub IX jtpci STug» 
gaben angegeben/ taeldje gänslich berfchollen fciu fthcmrn unb 
bon benen man ba$ .ißaß ber ftoltfchnitte nicht Rennt. 

3ch gebe hier ben SCbbruth bon biet aneinanbrr geitlebten ^ols* 
fchnitten nebft 13 Seilen <Cert bliebet tnie ich fte sufällig in eince 3nminabel 
[EücRbetfiel bon $ocabulariu£ er quo] ber feg!, Bibhotheft in Bamberg fanb 
unb überlaffe t$ ben ICiterarhlfrorihern unb gefdjulten Bibliographen/ nach» 
sutorifrn, ob bieg bie ^oljfchnittc einer ber beiben oben ertoähnten 
gaben ober ob r£ bicienigen einer anbern „allen Bibliographen böHig un« 
bekannten 3lu£gabe" ftnb. 

©ie fleberfchriften gebe ich nach ber bon mir in ber ftontfftorial* 
btbliothefi 3U Colmar i. €. gefunbenen unbekannten £tra6burger Stupgalir 
bon «TTjicöolb Berger* (&rraßburg 1560), toobon Ith feinerjeit 14 Original* 
hol^flßcfie au$ meiner Sammlung publiziert habe**. 



* »gl. p. Qc(t3, Unbekannte Aufgaben geliUfdjet unb totitifdiet Xleber, X)oIIi^bu<btT 
unb eine* alten S»«>»fi<blclnJ gebruent bon tljfebolö berget (£trafburg 1551—1584) 191 1. 
Sit. 58. 

** p. ^elt3, I>fetrl(T> bon Veen. 14 £tra«butger OrlfllnalljoljftScMr auf einet „allen 
OMbffegtaptjeii bölllg unbenannten *u$gaue" be$ XVI. üahrbunbrrt*. 1894. 
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Von QTüieüoIb 23rrger fmb unS burcf» biffcn ^ammetUanb nortj tocirerc 
unDeftannte ftraßburger ausgaben bau Polftsbiidjcrn: Oerr,og €rtift (i*r. 67) 
0. % unb ßürnrn ^epfricb (.Er. 76) 0. % benannt getaorben. jFtir .mit« 
teilung anberer l>olfipbüctjer btefeg ©ruefierg toäre irfj feljr bannbar. 

4. $>e3fmber 1910. 



£aul ^cit:,. 
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^>jt fidjt ber JRojj rnb ber Söerner £ie gibt baö 3nwg[ein bc«i 5Ber»er «in 
fo Jjertigflidi baö e« fwr gibt. 6Men ftein, barumb ba$ er jn erlöjifijatt 




raufft ber Dipö ein Saum au« ber 
erben, »nb fidjt mit brm ferner. 



£ie fiopt ber «erner ben Siefen für bie 
Stuft, ba« er barob gar feljr erfifcracf. 



*i » ?in inn-wr wnöijrT3^ prar 
*Te* öo von feinem raubte 
Guöaufhm^ feinen bfyDfnom 

Dft^Cie ! t ürfl fo fcoebgclx»© 

■ VI I C 1 liv I /S I ml I i WTIHVH 

£*a« er» ntl tner rrjrugm macfjf 
Vit (UrAca febkg fo fcljocre 
ticiehtr) gar \pol ges« cW 
0*9 icb 5» Äcreu vrerc 
3<r; krrn ml bor in Offen tr>» n 
^3ch IPflflu j [) 1 1 ie bt r nie yflcr me 
3c»> |Hi bir geuoigw »y n 
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This book should be roturned to 
the Library on or before the last date 
Btampod below. 

A flne of five centa a day ia inourred 
by retaining it beyond the speoifled 
tune. 

Pleaae roturn promptly. 
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